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2. Verhandlungsrunde TV-N Berlin 
 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 

am 15.02.2024 traf sich die ver.di Verhandlungskommission zur 2. Verhandlungsrunde mit 
dem KAV Berlin und der BVG/BT. 
 

Die Arbeitgeberseite hat uns zu Beginn der Verhandlung vorgerechnet, wieviel Verhandlungs-
spielraum für diese Tarifverhandlung zur Verfügung steht. Dies hab wir zur Kenntnis genom-
men. Daraufhin hat sie uns zu den drei Themenkomplexen Entlastungen im Fahrdienst, Ent-
geltordnung und Entwicklungsmöglichkeiten Angebote bzw. Forderungen vorgelegt: 
 

- Absenkung der unbezahlten Pausenanteile im Fahrdienst auf 40 Minuten ab 
01.01.2025 

o weitere Absenkung auf 30 Minuten vorstellbar zum 01.01.2027 
- Erhöhung der Ruhezeiten auf 12 Stunden im Hauptturnus 
- Flexibilisierung der maximalen Dienstzeitlänge durch Wahlmodelle 
- keine Verhandlungsbereitschaft zu den Wendezeiten 
- Einführung einer 6. Entgeltstufe 

o Stufenlaufzeiten können verhandelt werden 
o Erhöhung von Stufe 5 zu Stufe 6 soll der absoluten Steigerung von Stufe 4 zu 

Stufe 5 entsprechen 

- das Thema Personalentwicklung soll im Tarifvertrag verankert werden – ähnlich dem 
§5 „Qualifizierung“ im TVöD 

o Entwicklung soll gefördert werden 
o Zugangsvoraussetzungen sollen flexibilisiert werden 
o Ausarbeitung durch eine gemeinsame Arbeitsgruppe 

 
Die Tarifkommission ist vor dem Hintergrund der ursprünglich signalisierten Verhandlungsbe-

reitschaft und der grundsätzlichen Annahme, dass der Tarifvertrag tiefgreifende Verbesserun-
gen erfordert, um die Arbeitgeberin BVG/BT attraktiver zu gestalten, mit dem bisherigen Ver-
handlungsstand unzufrieden. Die Arbeitgeberseite beschränkt sich und die Verhandlungen mit 
einem sehr niedrigen Gesamtvolumen, welches wenig Raum für weitreichende Verbesserun-
gen erlaubt und macht Angebote, welche den gesetzten Ansprüchen nicht gerecht werden.  
 
Die komplette Verweigerungshaltung der Arbeitgeberseite zum Thema Wendezeiten ist für 

uns nicht akzeptabel. In der kommenden Woche wird die Arbeitskampfleitung zusammen-
kommen und die weiteren Schritte beraten. 
 
Die Verhandlungen werden am 01.03.2024 fortgesetzt.  
 
Viele Grüße  
Eure ver.di-Tarifkommission 


